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Möbelbezugsstoffe
ab 13,35 €

CV-Beläge 4m
ab 4,95 €

Stores
ab 2,30 €

Dekostoffe
ab 2,90 €

Teppichboden Schlinge VR ab 3,99 €
Teppichboden Druckschlinge ab 4,50 €
Teppichboden Velours ab 3,99 €
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Unsere Angebote:

– Bodenbeläge, Textil & PVC
– Teppiche, Brücken, Läufer
– Gardinen und Dekostoffe
– Farben und Tapeten
– Gardinenzubehör, Rollos & Jalousien
– Heimwerkerbedarf ...

Unsere Leistungen:

– fachgerechte Beratung
– Nähen fensterfertiger Gardinen
– Verlegen von Bodenbelägen
– Kettelservice
– Ausleihservice: Reinigungsgeräte 
    für Teppichboden/Teppiche
– Lieferservice

Mo-Fr 9-18 Uhr, Do 9-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Schönfelder Einrichtungsfachmarkt    Mittelweg 2
  09488 Thermalbad Wiesenbad
 OT Schönfeld
Telefon 0 37 33 / 5 29 08

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Größter Teppichbodenmarkt im oberen Erzgebirge
FRÜHJAHRSAKTION vom 17.04.-30.04.2015 - 380 Rollen Teppichboden bis zu 70% reduziert!

COUPON
15% Rabatt!15% Rabatt!

AUF ALLES
Bei Vorlage dieses Coupons.

* Außer bereits reduzierte Ware

*

✁

Programm
·  es spielt die Band Chamäleon
·  verschiedene Show-Einlagen
·  Versteigerung und
 große Tombola
·  Tanz u. v. m.
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Festhalle Annaberg-Buchholz

Einlass  18.00 Uhr

Beginn  19.00 Uhr

Preis  39,00 2 
 inkl. 3-Gang-Menü 
 (ohne Getränke)
 inkl. Mitternachts-/ Eisbufett 
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Tanz in den
       Frühling

- WochenSpiegel Annaberg (Tel. 03733 5002921)
- Ticketshop der Festhalle Annaberg (www.ticketshop-festhalle.de) 
- benefiz@rotary-annaberg.de

Kartenvorverkauf

„Kinder sind Zukunft“
2. Benefiz-Tanzabend 

9. Mai 2015
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Wiesa/OT Schönfeld (LW). Der 
Schönfelder Einrichtungsfach-
markt, direkt an der B 95 gelegen, 
ist eine gute Adresse für alle, die 
ihren Wohnbereich, das Büro oder 
auch das Wochenendhaus ein-
richten, renovieren oder schöner 
gestalten wollen. Dazu lädt das 
umfangreiche Sortiment regelrecht 
ein. Wer einen Rundgang durch 
den Fachmarkt macht, wird schnell 
bemerken, dass hier auch das 
Preis-Leistungsverhältnis in allen  
Bereichen stimmt. Fünf Mitarbeiter 
sind ständig bemüht, mit freund-
licher, fachkompetenter Beratung 
die Kunden zufrieden zu stellen.
Zur großen Auswahl auf einer 
Verkaufsfläche von 1100 Qua-
dratmetern gehören Gardinen, 
Gardinenzubehör, Rollos, Jalou-
sien, Dekostoffe, Teppiche und 
Teppichböden. Allein davon sind 
380 verschiedene Rollen im An-
gebot, womit der Schönfelder 
Einrichtungsfachmarkt größter 
Teppichanbieter im oberen Erzge-
birge ist. 
Weiter findet der Kunde PVC-
Beläge, Maler- und Elektrobedarf 
sowie diverse Geschenkartikel. 

Aber auch der Service wird hier 
groß geschrieben: Für die Kunden 
werden Teppich- und PVC-Böden 
verlegt, Gardinen und Dekostoffe 
auf Kundenwunsch genäht und 
angebracht. Außerdem gibt es 
noch den Kettelservice sowie die 
Ausleihe von Nassbodensaugern.
Der Einrichtungsfachmarkt be-
steht bereits seit 1992 und wurde 
ab Januar 2002 als Schönfelder 
Einrichtungsfachmarkt weiterge-
führt. Im Günstig für die Kunden 
mit Fahrzeug sind die großzügi-

gen Parkmöglichkeiten direkt vor 
dem Markt sowie die Zufahrt un-
mittelbar von der B 95. Geöffnet 
hat der Einrichtungsfachmarkt 
montags bis freitags von 9 bis 18 
Uhr, donnerstags bis 19 Uhr und 
samstags von 9 bis 12 Uhr.

Übrigens: Die Frühjahrsaktion 
vom 19. bis 29. März sollte man 
für einen Besuch des Schönfelder 
Einrichtungsfachmarktes nutzen, 
denn auch hier gibt’s jede Menge 
Schnäppchen (siehe Anzeige).

Qualität und Service zu günstigen Preisen
Schönfelder Einrichtungsfachmarkt bietet Riesenauswahl zum Einrichten, Gestalten 

und Verschönern von Haus, Wohnung, Büro oder Betrieb

Der Schönfelder Einrichtungsfachmarkt an der B 95 – immer eine 
gute Adresse. Foto: Volkmer

Oberscheibe. Mehr als 200 Jahre 
reicht die Geschichte der Brauerei 
Fiedler zurück. Damit ist der famili-
engeführte Betrieb einer der tradi-
tionsreichsten im Erzgebirge. Heute 
beschäftigt die Brauerei insgesamt 
16 Angestellte und produziert über 
15.000 hl Bier – Tendenz steigend. 
Denn die Nachfrage ist ungebrochen 
hoch. Viele Erzgebirger besinnen sich 
zunehmend auf ihr typisches und 
schmackhaftes Heimatbier. 
Dem will man Rechnung tragen und 
investiert kontinuierlich in moderne 
Technik, um Qualität und Quantität 
zu steigern. So konnte jüngst, am 
30. März 2015, eine neue Flaschen-
bierfüllanlage in Betrieb genommen 
werden. „Diese Anschaffung ist 

notwendig geworden, da die Kapa-
zitäten der alten Füllmaschine mit 24 
Füllstellen voll ausgeschöpft waren“, 
erklärt der Chef Christian Fiedler. Der 
neue Füller verfügt über 32 Füllstel-
len und kann bis zu 10.000 Flaschen 
pro Stunde füllen. Der Aufbau der 
Maschine erfolgte in Rekordzeit von 
nur einer Woche. „Durch die bessere 
Füllweise wird einerseits eine höhere 
Qualität des Bieres erreicht, ande-
rerseits bei geringerem Arbeits- und 
Energieaufwand die Produktion ge-
steigert“, so Fiedler, der jetzt schon 
an das nächste große Vorhaben 
denkt. Denn Ende April/ Anfang Mai 
soll mit zwei weiteren großen Tanks 
die Kapazität nochmals wesentlich 
erweitert werden.
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Privatbrauerei Fiedler nimmt  
neuen Flaschenbierfüller in Betrieb

Die neue Füllanlage der Privatbrauerei Fiedler.  Foto: privat

Ehrenfriedersdorf/ Geyer. Der 
Winter, der in dieser Saison wie-
derum nicht optimal war, wurde 
am 11. April von den Mitgliedern 
des Skisportvereins Geyer im 

Berghotel auf den Greifenstei-
nen verabschiedet. Insgesamt 
110 Gäste, darunter auch das 
prominenteste Vereinsmitglied 
Eric Frenzel mit seiner Frau Lau-

ra, waren zum traditionellen 
Abwintern des SSV gekommen, 
um die Ehrung der erfolgreichs-
ten Nachwuchsathleten und 
der Übungsleiter mitzuerleben. 

Die Wintersaison 2014/15 war 
eine der erfolgreichsten in der 
Geschichte des Vereins. Allein 
20 Medaillen, darunter 12-mal 
Gold, holten die Sportlerinnen 
und Sportler im Skilanglauf, 
Skisprung und der Nordischen 
Kombination bei Sachsenmeis-
terschaften. Dazu kamen etliche 
Erfolge auf nationaler Ebene im 
Dt. Schülercup und der Dt. Ju-
gendmeisterschaft. Größter Er-
folg war der Gewinn des Alpen-
cups durch Terence Weber, der 
zudem mit seinem geyerschen 
Teamkollege Philipp Mauers-
berger Vizejuniorenmeister in 
der Staffel wurde. Insgesamt 
zehn Athleten bis zur AK13 be-
stimmen durch ihre Ranglis-
tenplatzierungen das Niveau in 
Sachsen. Der SSV Geyer kann 
stolz auf seine Kinder, auf die 
engagierten Übungsleiter und 
die vielen treuen Helfer im Hin-
tergrund sein. Nach den Ehrun-
gen vertrieben die Anwesenden 
dann endgültig den Winter und 
ließen den Abend bei Tanzmu-
sik ausklingen.  ja

Skisportler verabschieden den Winter
Eric Frenzel war auch dabei – SSV Geyer lässt erfolgreiche Saison ausklingen und ehrt Nachwuchssportler

Die einen sind schon Stars in der Skisport-Szene, andere wollen es noch werden. Auf dem Gruppenfoto sind sie alle 
vereint, eischließlich Eric Frenzel, prominentestes Mitglied des SSV Geyer,  Foto: SSV Geyer

FCE verliert gegen 
Sandhausen

Aue. Gut gespielt - und wegen 
einer Unaufmerksamkeit verlo-
ren. Der FC Erzgebirge Aue bleibt 
nach der 0:1 Niederlage gegen 
Sandhausen im Tabellenkeller 
stecken. Dabei war das Team 
von Tommy Stipic am Sonntag 
überlegen, hatte mehr Ballbesitz 
als die Gäste und die deutlich 
besseren Chancen. Nur einmal 
war Sandhausen gefährlich. Der 
im Winter von Aue nach Sand-
hausen gewechselte Okoronkwo 
köpfte nach einer Ecke präzise in 
Richtung rechtes Toreck. Martin 
Männel parierte den Ball.
Nach dem Wechsel kratzte Sand-
hausens Keeper Manuel Rieman 
einen starken Freistoß von Selcuk 
Alibaz in der 55. Minute mit den 
Fingerspitzen aus seinem linken 
Dreiangel. Trotz weiterer Überle-
genheit gelang es der Mannschaft 
des FCE nicht, in Führung zu ge-
hen. Die Quittung gab es in der 
74. Minute. Ein in die Tiefe ge-
schlagener Ball der Gäste traf den 
guten René Klingbeil am Rücken, 
sprang dem zehn Minuten vorher 
eingewechselten Alexander Bie-
ler vor die Füße. Der drosch ihn 
in den Kasten. Tommy Stipic: „Ich 
kann meiner Mannschaft nichts 
vorwerfen. Wir müssen den Na-
ckenschlag jetzt sacken lassen 
und weitermachen.“ Am Sonn-
tag gibt es gegen den FSV Frank-
furt die nächste Gelegenheit.  red

WochenSpiegel-Urgestein, Vereins-Vorstand und Opa: Hans Feller ist 70
Arnsfeld. Mit seinen 70 Jahren 
ist er noch kein bisschen müde. 
Hans Feller (Foto rechts), ehe-
maliger Geschäftsführer des 
Vereins Annaberger Land und 
WochenSpiegel-Urgestein, fei-
erte kürzlich seinen runden 
Geburtstag. Viele Gratulanten, 
u.a. auch Bürgermeister aus 
umliegenden Städten und Ge-
meinden, überbrachten ihre 
Glückwünsche, ebenso wie 
Frank Langer (Foto links), Ge-
schäftsführer der WochenSpie-
gel Erzgebirge Verlags GmbH. 
Wie Hans Feller erklärte, wolle 
er auch weiterhin nicht rasten. 
„Ich bin nach wie vor im Vor-
stand des Annaberger Land e.V. 
sowie in der Antennengemein-

schaft Mildenau tätig. Zudem 
bleibe ich dem WochenSpiegel 
treu. Hauptsächlich aber kom-
me ich jetzt meiner Aufgabe als 

Opa und Uropa nach. Sie sehen, 
langweilig wird es mir ganz si-
cher nicht werden.“  ak
Foto: Mike Päßler
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